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rakteristisch ist dafür die rzahlung des sechsten Weltzeitalters VO  > Christi
Geburt bis Lebzeiten der Vertasser. Keginos Chronik ist in Einsiedeln noch
heute erhalten (in ( O: 399, der ohl als direkte Quelle diente)

Im Vergleich ist AF doppelt umfangreich wI1e AH1} Eiınen deutlichen
Unterschied kann 1898008  a bei der Stoffbehandlung feststellen. AHI1 ist dUSSCSPIO-
chen stark der Zeitgeschichte un:! der jJungeren Vergangenheit interessliert

un!: Jhd.) AHD? dagegen verteilt den viel ausgeglichener mıiıt elner
LLUT leichten Schwerpunktbildung auf die beiden etzten Berichtsjahrhunderte.
Der Berichtsraum ist be]l beiden identisch, ebenso der Berichtsinhalt der Junge-
TenNn Zeitabschnitte miıt der überraschenden argher ittellungen ADır Klo-
stergeschichte un! dessen geistlicher un:! weltlicher Umweelt. Gattungsmäss1ig
moöchte der Editor vorschlagen, ass die beiden STr0SSCH Einsiedler Annalen
als annalistisch-chronikalische Historiographie gelten können, wobel bei AHI1
eher dıe Zeitgeschichte Vorrang hat un: AH?2 Weltgeschichte darstellt.

ach 128(0) 21ng die heute noch erhaltene hochmiüuttelalterliche annalıistisch-
chronikalische Geschichtsschreibung Einsiedelns nde Ihre Blüte fiel 1n die
etzten re des Abbatiates Gregors 4-9 Unter dem unften Ab:t, Em-
brich (1026—1051), S1e nochmals kräftig auf. Wenn INa  aD} den1 auf die
Geschichte des 34 gegründeten osters richtet, berührt die Feststellung e1-
genartıg, WI1e gering eigentlich das Interesse der klösterlichen Historiographie

der eigenen Frühgeschichte WAäIfl. Nicht welıter auffallend dagegen ist der
ndass Annalen ine sehr beschränkte Wirkungsgeschichte haben. Bloss
auf der Reichenau un!: 1n St Blasien ist 1ne Rezeption erkennbar.

Die Einleitung des Editors endet muiıt Ausführungen Z.UT Editionsgeschichte
und Editionsgestaltung, Abkürzungsverzeichnis, Handschriftenverzeichnis
un: dem Quellen- un:! Literaturverzeichnis. Drei kurze Anhänge betreffen e1-
nerseıts nekrologische Nachrichten A OE un:! 11 Jhd., SOWI1e die wichtigen
Einsiedler Nachtragsschichten 1mM Karlsruher Cod Aug Der Band
schliesst mıiıt dem Namenregister.

Das historische Gedächtnis Einsiedelns hat durch die vorliegende Edition
selner Annalen eın STOSSCS eschen erhalten. Die gelehrte un lobenswerte
Arbeit VO  a} Plantas bietet etwelchen Stoff für die Reflexion über den Umgang
eines Oosters mıiıt selner Geschichte un: selne intentionalen Formung der Er-
innerung.

Gregzor 4QQ1 SB Einsıiedeln

oth ]./ Wolschke-Bulmahn J./ Hauptmeyer C.-H./Schönermar
@o Klostefgärten un: klösterliche Kulturlandschaf: Historische Aspekte
un aktuelle Fragen CGL-Studies unchen 2009 307 Seiten. 11l ISBN 0/8-
3-89975-16/-3

„Das klösterliche Leben In definierten Innen- und Außenräumen SCHar das
mpfinden und Wıssen eıt und Raum  LA Mittels der Klostergärten WEelI-
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de 1ne „Raumkenntnis” kultiviert, die ın 1iSseIelr mobilen Gesellschaft O1l-

sten verloren gehe (s ebd.) [ hese un:! andere Erkenntnisse ind Resultate e1-
er kunstlerischen Exploration, die dıie ildhauerin Nele Ströbel In verschie-
denen Klausurgärten unı bei deren utzerinnen VOTSCHNOMIM hat Wiewohl
das schwächste Stück Prosa 1n dem anzuzeigenden Band, nthalt der Deltrag
doch die einfühlsamsten, den Menschen staärksten einbeziehenden Aussa-
SgCHh 1ın dem sehr facettenreichen Band „Klostergärten un: klösterliche Kultur-
landschaft“ IDie übrigen Beıtrage w1ıdmen sich der Vergangenheit un! egen-
wWart des klosterbezogenen raäumlichen Umtelds, aufßerdem auch konzeptlo-
nellen un: planerischen Uptionen für dessen Zukunft. Dies geschieht In orm
grundsätzlicher Beobachtungen Uun! Überlegungen, VOIL em ber iın orm
VO  - Arbeitsberichten.

ingangs liefert Inken Formann iıne Zusammenstellung „Zum an der
Forschung ‚Klostergärten ” (15 ff.) Sie o1bt einen UÜberblick ber Literatur Z
TIThema, monI1ert Recht, ass Veröffentlichungen ber Klostergärten selten
ber eıinen weiterführenden wissenschaftlichen Apparat verfügen, und kon-
statıert, ass eın wissenschaftliches Überblickswerk e  T bedingt aller<;}ings
C die ebenfalls eNnlende Grundlagenforschung. Einen diachronen Über-
IC ber die klösterliche Gartengeschichte, geschrieben VO  b Hermann Jo-
sef Roth OCist, findet I1la  - welıter unten (49 {f.)

Carl-Hans Hauptmeyer un:! Manfred VO  a Boetticher tragen „Historische As-
pe) der Forschung klösterlichen Kulturlandschaften” bei (41 f£) Klosterge-
SCHN1IC  ich Sind 1ler vier TIThemen relevant, die für „Regionalhistoriker” bereit-
liegen: „Beıträge ZUT Erfassung und ZU Verständnis der kulturlandschaftlichen Re-
KT die rklärung VD  a’ Veränderungen In der Kulturlandschaft, die „histor1-
sSıerende ” Bewertung des en Umgangs mıiıt Kulturlandschaften un: die
Überprüfung „leitbildgeprägtelr Zukunftsmodelle die Kulturlandschaft auf hre
hıstorıschen Wahrscheimlichkeiten ” 42) Ausführungen über „Das Klosterlan. als
Insel der Nachhaltigkeit” VO  — ans]örg Küster (83 ff.) geben einen typologischen
Überblick über typisch monastische Gestaltungsweisen VO  - Kulturlandschaft

Danach folgen Berichte ber verschiedene rojekte 7A80 Thema, die gsCch
der darin enthaltenen Gedanken AT Klostergeschichte auch für Hiıstoriker le-
SENSWEeTT Sind, VOT em unter dem Aspekt der Vermittlung zwiıischen (56-
schichte un! Gegenwart, 1mM Hinblick auf das Hıneintragen der Geschichte ın
die Zukunft Im weitestgehend evangelischen niıedersächischen Kaum sind
VOT allem die (Gärten der Damenstifte, aber auch die der nach der Reformation
1n Herrensitze umgewandelten Klöster, die hier VO  > Kainer Schomann 105 ff
SOWI1E VO  i ita Hoheisel und Werner Lemke 129 ff} vorgestellt werden kön-
neln. Marcus Köhler berichtet VOoO  - der Beschäftigung muit klösterlicher and-
schaftsarchitektur der Hochschule Neubrandenburg un:! geht auf Beispiele
wWwW1e das Chorherrenstift Grauhof bei (joslar un die Gerlever eugründung
Nütschau eın 151 ff.) Gsünter age. un: oachim Wolschke-Bulmahn referie-
Tell ber landschaftsarchitektonische rojekte der Leibniz Universität Han-
OWV! 163f Sie tellen schwerpunktmäßig Arbeiten den /1isterzienser1in-
nenklöstern Waldsassen un: Sankt Marienthal VOIL, OVOINl allerdings Teile der
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Waldsassener Ergebnisse bereits 2006 In dem Tagungsband „Kes naturae. Die
UÜberpfälzer Klöster un die Gaben der Schöpfung prasentiert wurden. Eiınen
egenpol den nord- un: mitteldeutschen kegionen stellt auch „Das kI-
österreıiche OÖsterreich“ dar; dessen Kulturlandschaftsforschung ich groisenteils
noch heute bestehenden Klöstern zuzuwenden hat uUun! VO  r Alfred Benesch
portratıert wird (221 ff

Den 3801  n Band durchzieht mehr oder weni1ger explizit das Motiv elner
„Sehnsucht ach dem Kloster“ 1n uUuLNsSsSseiler Gesellschaft, ein rel1i2g1Öses Potential
un: iıne pastorale Aufgabe, der sich ohl noch nicht alle Konvente mıt dem-
selben Problembewusstsein tellen Hıier SINd die Gedanken Christian Antz’/
VO Wirtschaftsministerium Sachsen-Anhalt anregend, der Modell SEe1INES
Bundeslandes das (allerdings auch miıt Skepsis aufgenommene) Konzept eINes
„spirituellen Tourısmus” vortragt. Als olcher „wurde geistliches und körperliches
Reısen IM Christentum defintert, das einerseıits dıe Reise INS Ich (Selbsttranszendenz)
und andererseıts dıe Reıse dıe YeNZeEeN SPeINeEr selbst (Heilige Orte) heinhaltet.”

Konkretisiert wird dies anhand VO  zD} Orten, die für vlier kirchengeschicht-
liche Alleinstellungsmerkmale der sachsen-anhaltischen Vergangenheıit ste-
hen Christianisierung (Huysburg), Mystik elfta), Reformation (Eisleben,
anstie. Wittenberg un! Pietismus (Halle, Gnadau) Was auch iImmer INa  >
VO  3 „opirıtuellem Tourismus” halten INAS Antz wird INan sicher ın folgen-
dem Fazıt zustimmen können: „Diese Impulse hıstorıscher Spiritualität können

das PE Jahrhundert durchaus passende und hleibende Antworten liefern, WeEeNn S1e
(0/0)4) den Anbıetern, den Verantwortlichen In den chrıistlichen Kırchen, Zenutzt werden

dıe ACı  aZze ist auf alle dn

eorZ chrott Sprockhöve

„Alsatıa Monastica“”. Zu einer mehrbändigen Neuerscheinung ber die —
nastischen Klöster 1m Elsass.

Im Jahre 2009 erschienen die ersten Te1 Bände ( 1/4; des STOSSCH
Forschungsprojektes „Les Monasteres d’Alsace“ (Editions du igne, Stras-
bourg) Das Ö angelegte Werk wird s1ieben Bände umfassen ist das
Resultat jJahrelanger Vorarbeiten un Forschungen des Adus dem Elsass STamı-
menden Benediktiners Aaus der luxemburgischen Abte!]l Clervaux, ene Bor-
nert, un se1nes Mitarbeiterstabes. )as Erscheinen dieser umfangreichen Mo-
nographie ber die elsässischen Klöster steht anfanglıch In NS! /usammen-
hang mıt der Projektierung der „Germania Benedctina” durch die Historische
Sektion der Bayerischen Benediktiner-Akademie. Darum INdS In dieser e1t-
schrift auch eın etwas ausführlicher 1nwels auf dieses historisch-monastische
Unternehmen berechtigt SEeIN.


